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„Unsere Demokratie hat bisher für Frieden und Freiheit gesorgt.

Wir kennen keine andere Staatsform, die den Menschen ein besseres Zusammenlebenermöglicht.
Das sollten wir zu sch�tzen und zu schützen wissen.

Wir, die OMAS GEGEN RECHTS, gehören zu der Generation, die in den 1960er Jahren ihren Eltern und Großeltern

bittere Fragen stellen musste: was habt ihr getan, um zu verhindern, dass die Nazis die erste deutsche Demokratie

zerstörten? Was habt ihr getan um denVõlkermord zu verhindern? Und viele der Gefragten wussten keine Antwort,

denn sie hatten nichts getan, um die Demokratie zu schützen und das Verbrechen zu verhindern.

Wir wollen, dass unsere Enkelinnen und Enkel solche Fragen nicht stellen müssen. Wir wollen unsere Demokratie als

einzige erstrebenswerte Form des Zusammenlebens schützen.

Das istanstrengend. Demokratie bedeutet Interessenausgleich. Sie bedeutet, Meinungen auszutauschen und andere

Meinungen auszuhalten. Sie bedeutet, Argumente für oder gegen Entwicklungen abzuwägen, damit unterschiediche

Interessen zu ihrem Recht kommen können. Sie bedeutet auch, persönliche Freiheit zu garantieren -soweit die per
sönliche Freiheit der anderen ebenfalls respektiert wird.

Freiheit bedeutet aber auch Verantwortung. Die 2020er Jahre haben uns allen ein dramatisches Zusammentreffen

mehrerer weltweiter existenzbedrohender Krisen beschert, die jede Regierung vor nie gekannte Herausforderungen

stellen. Kriege und Klimakatastrophen bedrohen das Leben und die Existenzgrundlagen von Millionen Menschen,

weltweit und auch bei uns. Die Corona-Pandemie hat unsalie gezwungen, plötzlich unsere Lebensgewohnheiten dra

matisch zu verändern und Teile unserer persönlichen Freiheit vorütbergehend einzuschränken.

Nicht immer finden Politikercinnen sofort die richtige Antwort auf alle Probleme. Das gilt auch für die Klimaproblema

tik. Sie ist ein Beispiel dafür, wie gefahrlich träge die politischen und gesellschaftlichen Reaktionen auf wissenschaftli

che Erkenntnisse sein können, wenn sie mit Kosten, Unbequemlichkeiten und politischen Zumutungeneinhergehen.
Sie zeigt zugleich, wie verschleppte und ungelöste Probleme von Populist:innen für sich genutzt werden. So wird die

Klimakrise-wie auchandere systemische Krisen- durch lgnoranz undTrägheit zu einer Gefahr für die Demokratie.

Das alles ist schwer zu ertragen. Viele von uns mögen manchmal die aktuellen Nachrichten nicht mehr anhören, weil

alles so unlösbar erscheint. Und viele wünschen sich offenbar, dass ein Zauberer kommt und uns mit einer Handbe
wegung und ohne Rücksicht auf Tatsachen und wissenschaftliche Erkenntnisse alle Probleme vom Hals schafft.

Aber für die Vielfalt der Probleme gibt es keine einfachen Lösungen. Wiralle haben die Verantwortung, unseren

Nachkommen eine lebenswerte Welt zu hinterlassen. Der beste, wenn auch anstrengende Weg dazu ist die Arbeit in

und an der Demokratie, auch über Ländergrenzen hinweg. So wie im engen Zusammenleben das Recht des Stärkeren

nicht funktioniert, kann auch international kein Staat das Recht in Anspruch nehmen,die Nummer Eins zu sein.

Wir OMASGEGEN RECHTS rufen alle auf, die Demokratie als einzige gedeihliche Form des Zusammenlebens zu be

greifen und zu schützen. Wir stellen uns denen entgegen, die die Axt an die Grundlagen unseres Zusammenlebens

legen wollen. Sie gefahrden die verfassungsgemaßen Grundrechte, sie verhöhnen die Arbeit der Parlamente, sie wol
len die Rechtsprechung zu ihren Gunsten verändern und die Möglichkeit der informationsbeschaffung mit der Vielfat

der öffentlichen Medienverhindern. Ihnen geht es nicht um ein menschenwürdiges Zusammenleben, sondern um
Macht, Hass und Gewalt.

Wir dürfen das nicht zulassen. Es ist unsere Aufgabe als OMASGEGEN RECHTS, nachfolgenden Generationen von un

seren Erfahrungen zu erzählen und ihnen zu vermitteln, dass es für ein selbstbestimmtes Leben in Freiheit und Viel

falt keine Alternative zur Demokratie gibt.

Schützen wir unsere Demokratie: jetzt!"


